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Lnfrar!,' ob 0 an-eY10 rt'äng 

Die .Lnfrago dor 'J~bgoorclnoton V 0 i t 11 0 f 0 rund Gonosson vom 

30 .Oletob er 1959, botre ffenc1 Zutoi lung von Goldmittoln für Z"\7ocko dor B oholJLmg 

von Unwett ()rschädon und der Verhütung neuc:.:rlichcr Schäclon, beantwortet 

Bundeskanzler Ing. Raa b namens dor BU1l0_-Jßl'cgL.:rung wie folgt~ 
\ 

Nach den Unwetterkatastrophen des heurigen JahreS' wurden der;;:ildbach- und 

La-evinenverbauung zusätzliche rü ttel zur Verfügung ge stell t. Die. KrecH Jee wurden 

laufend zugewiesen 9 so dass im heurigen Jahr für die ~,rildbach- und Lawinenver­

baLllm~ zu keinem Z8i tpunkt K.Tedi tschwierigkei ten entstanden sind. 

Zum 1. November 1959 waren bei den Dienststellen der Wildbc,ch- und Lawi­

nenv-:;rbauung unverbrauchte Mittel in der Höhe von rund 50 Millio,10n :3chilling 

verfügbar. 1~s kann daher weder von einer Unterbrochung der Arbeiten nooh von 

Arbeiterentlassungen und dergleichen die Rede sein. 

Die Anleihe des Hochwasserschädenfonds für 1959 ist barei ts C;ozoichnet. 

Der Fonds ist konstituiert worden ~nd die zur Entscheidung über die Vergebung 

von Fondsmitteln berufene Kommission ha t am 25. November 1.J. ihr:' (:;rste Sitzung 

abgehal tel1o_I.rL ihr wurde unter anderem beschlossen, dem Bundesministerium für 

land- und Forstwirtschaft für Zwecke der Wilclbach- und Lawinenverbamwg und das 

Vvasserbaues einen Vorschuss von 20 Mill.S zur Verfügung zu stellen. 

Zu bosonderen Vorkehrungen der Bundesregiorung hinsichtlich der Fonds­

mi ttel bereits für 1960 besteht derzei t kein Anlass. Dio Höhe der Zll"Hoisungen 

dos Fonds zur Schadensbehebung und für vorbeugende Massnahmen ist an die Be­

stim"Lulgen des Hochwasserschädenfondsgesetzes gebunden. 

Zusamoenfassend stellt die Bundesregi8r~ng fest, dass nach don Kata­

stropbon d"s heurigen Jahres für die Massnahmen der SchadensbehebLl;lg ontsprechend 

vorgesorgt und die Budgetmittel ausreichend zugewiesen 'Nureten. Für zusätzliche 

Lej_stungen hat der Hochwasserschädenfonds bereits seine Tätigkeit aufg:;nommen. 
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